
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 24

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZURICH 1880. 12. Juni.

Tftlt t*fîti> tm »»llcßeffpaft't" ftnb bei bex großen Werbrrttnng bes Ölartea dou nm fo ildjerern (Erfolg, alt biefelben je eine oanje 'gSoße anfliegen nnb beadjtet roerbenJ UIt l Uit anferatanfträge ftnb etninfenben an bte ^nnoncen-f*»ei»tflon non $rell J3fû|$fi & £0., ^Warktgaffe 14 Bürfdj.
rotrb großer JtaDatt bewilligt.

^rets pro Seife 30 3tji.
Jlusftunft «6er alle tn blefent Anjeiger erfdjehtenben Annoncen rotrb uttetttgerffia) erttjetlt.

bet WPtebertjolnngen

@tn junger, inlibcr unfc militär;
freier TOonn, ut bi» icSt als

9ïcpnratcur unb ^etjer
thätii» aeuxftu 11116 gute .teugnifK
b c fi ( I, fiichf irgtiitiotlchc gtcllc. j 1 0 1

Hin juiiflev l'ianu, ttec ftie

qvünblid) erlernt Ijat, fudjt eine btetbenbe ©teilt
iu einer gröyern äBertftatt ober oll Separatem
in einer fojbrir. [102

&clluovlelnttn<v
Tlan fuefit ju fofortigem (Sitttritte in ein

¦Ôotet ber f rait^öfifd>cn ©d)toch einen ftcUtier--
lehtltiifl, toeidjem 3e" m,fa OWcgeuIjeit ge=

boten roäte, fid) in ber frang5ftfd)'en ©pradje $u
tnuuoüfommnen. 1 103

|lin1)t)fllpntar-(ßf|'ud)
(*iu ûitgefjeiiber ftod), bev )id) nod) }U wer;

uotlfommueu trninidjt, finbet einen guten Sßraj
neben einem tüdjitgen (5ï)ef. [ 1 04

tSine perfeite, felbftftänbige

fudjt jofürtigeg (Engagement. [ 105

Eine tüchtige Frau, gewandte
Wiuthin, sucht Engagement als

Gerantin
in eine grössere Restauration
oder in einen Gasthof. Auch
würde sie so etwas pachtweise
übernehmen. üeH. Offerten unter
Chiffre 0. 189 Z an die
Annoncen-Expedition von 1 687

Orell Füssli & Co. in Zürich.

Betheiligung
gesucht an einem bestehenden oder
zu gründenden Hause für rohe und
gewalzte

Metalle
und Eisenbahn-Artikel. Kapital
bis Fr. 200,000.

Langjährige im Ausland gesammelte
Erfahrung, vorzügliche Connectionen
daselbst. Spezialität Eisen, Weiss
bleck, Kniiren. Schriftliche Offerten
sub 0. B. 392 an die Annoncen-
Expedition von Orell Füssli & Co.
Basel. [O.B.392J

Spielkarten,
.Tafeln, Kreide,
Speisekarten,
Zeitungsdecken,
Kartenetuis

billigst zu beziehen bei [GS4]

Landolt & Vorbrodt,
Kirehgasse 21, ZÜRICH.

ii i: ic is 1 1
Cant. Appenzell.

Hôtel zum Löwen.
Neu erbautes, comfortabcl eingerichtetes Hotel. Schöne

Zimmer, grosse und kleinere Geseilschaftssääle. Geschäftsreisenden,
Passanten, Hochzeiten, Gesellschaften etc. bestens zu empfehlen.
Feine Küche, reelle Weine, gutes Bier, prompte Bedienung.
Für längern Aufenthalt billige Pensionspreise.

Ergebenst empfiehlt sich

6791 JL PjraMETER^

Fische! Wildpret! Geflügel!
Schinken, Salami, frische und conservirte Gemüse. Früchte,

Tniellinse, feine Weine und Ligueurs, als ächten grand
Chartreuse, Benediktiner, irischen und Kentucky, Bourbon,
Whiskey ; engl. Saucen sowie alles mögliche für die feine Küche bei

085] Kuhn & Maag, Eindermarkt, Zürich.

Leichte Sommer-Röcke
in Lustre, Alpaeea, Cachemire, Sicilienne, Panama,

Mohair etc., schwarz und farbig,
sowie

Wasch-Anzüge
in uni und façonnirten Drells und Piqués von Fr. 12 15.

ferner

$tadt- $ Meise- (Anzüge
95 Fr.in reinwollenen Stoffen neuesten Façons und Dessins von 30

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

J. J. Meyer,
[f.SO] Kronenhalle ZÜRICH.

Vereinszeichen liefert prompt und billig
Graviranstalt zum grünen Schloss:

Barthol. Jäckle, Zwingiiplatz 3, ZÜRICH

Wildpret! Fische! Geflügel!
Empfehle in grosser und frischer Auswahl jeden Tag: Rehschlegel

und Ziemer, Rheinsalm, Forellen, Turbots, Soles, lebende Krebse.
junge, fette Gänse, Enten, Tauben und Poulets de Bresse.

.f. KiNcIt*. Wildpret-, Fisch- und Geflügelhandlung
hinter dem Schneeken, Zürich.

Für lebendiges Geflügel wende man sich gell, an die Geflügel
anstalt von J. EISEI.E beim Bahnhof in Oerlikon. [t>82

©f)ne ^weifet!
35ie Ijaltbarften Stoffe finb entfdjieben biejenigen, auS roeidjen

man bie IMaubcrtafdjen ber grauen fdjiteibet.

Per 55cttermari)er tobt.
(Sin 9t|etnt&uiet unb ein Sfppcn^e Her ftritten ftd) über ba§

likttcr, roobet bcr elftere bem Ichteren beftritt, bajj er ettua§ bnuon

oerftelje.

9lppenjcIIer : ,,<5o mäljiift üppn, mir loüfmt no net, roer
u§ '3 guat Xßäitar madjt? äiui itjr im Ichta iöintar uur Äälta
gab faft fvepivt föub, Ijoaub mir uffim 3Jiirg obn fdjö îuoarm gl)a!"

9e fj c i n t fj a l e r : $a, ber <St. s£etcr Irteinrë mit Gudj 33crglüüte
immer beffer, al§ mit bene im ïljal!"

3(ppenjeller: 2Saö ©anft $eter? $5ft bä nonig i ber

ittig g'liifa bu bouncv3 fiöhl bajj im 3j}cttjli fini iialiüiüfdjä
©fätla j'3örri nute im @t. "Ikbvoni en niigeltictte ©tää uff fi§
@rab j'roag pictlat tjönb? Dia, nii, bev oi. Steter ifdj gftorbii unb

(jät grab niii'tt melj am SFÖattar unie j'ridjta, fäb madje beim jtfcj
anberi 88r, roeber Pfaffe unb ^atronté ; '3 3A>ättcrdjvüh (jät fä
SKörtig melj!"

§d)fogcnbcr $ruttb.
^atev: ^atob, rocfleS ij"t bc @'fdjictti|t ibev Sdmel."
3 a tob: §e, be ©pcnglertjeiri !"
3} a ter: äBantm ift je,} cr unb nüb bu be (M'jiijitftift?
^afob: 3a, t glattbeS rooll, be Jpeiri d)Bn'â beffer, cv ift au

liödjcv abr ©djuel sue biljeim!"

Vom Büchertisch
Von dem Pierer'schen Konversations-Lexikon (Gotha, Literarisches

Institut), dessen neue Ausgabe in Verbindung mit der grossartigen
Lotterie des Mitteldeutschen Rennvereins in Gotha, wir bereits vor
einiger Zeit gedachten, liegt uns bereits der erste Band vor. Das
Buch übertrifft seine Vorgänger in mehrfacher Beziehung, indem es
nicht nur reichhaltiger an Stoff, sondern auch in einem Tone geschrieben
ist, der sich mehr dem allgemeinen Verständniss und Bildungsbedürf-
niss des Volkes, als dem des gelehrten Forschers anbequemt. Die
Artikel sind in jener nervigen Kürze geschrieben, welche alles, was
zur Erschöpfung des Begriffs gehört, genau und vollständig umfasst,
alles Ueberflüssige aber streng vermeidet und ausschliesst. Dieselben
haben überdies den Vorzug, dass sie durchaus sachlich gehalten sind
und jedes Bestreben einer parteilich gefärbten Darstellung, namentlich
in politischer und geschichtlicher Hinsicht gänzlich vermeiden. Der
Leser hat daher die beruhigende Gewissheit, die ganze Wahrheit und
nur die Wahrheit zu erfahren, um so mehr, als der wirklich
ausgezeichnete Kreis von Gelehrten, welche als Mitarbeiter genannt sind,
schon an und für sich hierfür Bürgschaft leistet und als auch sämmtliche

Artikel mit Namen oder Chiffre der Verfasser unterzeichnet sind,
welche auf diese Weise mit vollem Gewicht ihrer Namen und ihrer
literarischen Bedeutsamkeit für das Gesagte einstehen. In Zürich
zu beziehen durch die Buchhandlung von Orell Füssli & Co.

lUNIO!-« !880.

Âîîiî'oî'tîîo îm Nevelspalter" stnd vei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^ttslp^UI-P Znseratausträge stnd einwsenden an die Annoncen-Expedition von Krell Küßli k Ho., Marktgasse 14 Zürich.

wird großer Rabatt bewilligt.
?reis pro Zelte 3V Zìp.

AusKunst «ver alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.
bei Wiederholungen

<<>» i»»>ier, inlidcr und militär-
sreier Man», i?cr bis jcvt als

Réparateur uud Heizer
tkätig acwcsc» und >iutc icngnim'
drs>>>>, s»>t>> ir.iontwcl.tic 2rcll> lvl

"""'"Mechanik

Kellnerlehrttng.

Kochvolontür-Ge^

Eini rers-Ne. seidsljländige

Hotelkochitt

üine tüelitiiFS IVau, -rewandte
éviction, snvlit ûn^agement als

in vins ^ressers liestiuiratiun
«der in einen tZastdok. ^uvn
würde sie so etwas paelàeise
ükernekmen. (teil. (Itrvrten unter
Llnffrs v. 188 2 sn dis .Vn-
nnneen-Lxriedition von sK87

lZrell füssii <à vo. in lüriob.

kkineiligung
^esuebt an einem bestellenden oder
i-u. gründenden Hause kiir robe »nd

Metalls
nnd Lisenbà-àrtike!. Kapital
bis I?r. 200.000.

I,a,nx,jälirizrv im Xusland jzesaminelte
Drkakrun-r, vur?.ÜAliel>e Lvnneotinnen
daselbst. 8nv?.ialitüt Lisen, >Veis«
>>Iee>>, Ividire». Svnriktlieke Offerten
sub 0. R. l!92 an dis àununoen-
^x>>edition von tirell t'üssli à l!o.
»»»ei. l0.kZ.392j

8j)iâ.u'l>n,
/ltàl», Kìt'io't',
^>><'i^t'I<!Iltr>N,

XeitiliiMtloekkn,
X-trtt'iictili«

i.anclolt Vorbioclt,

Lsnt.. A,x>x>6N2Sl1.

Hotel !^um Iiàeîì.
I^eu erliautes, comkortabcl eingericbtetes Hotel, ^cbone

/immer, grosso und kleinere <!ese!Iscbaktssaäle. t^escbäktsreisenden,
I'assanten, I-I»cl>?.eiten, tlesellsebakten etc. bestens Tu empkelilen.
leine Kücbe, reelle ^Veine, -rutes liier, prompte IZedienun-z.
b'ür längern .Vukentbalt billige Pensionspreise.

IZrzreI>enst cmplielilt sieb

07» j

ss!8okk! «llclpl-st! kkilügsl!
>»>>>!»>««>». !>»:>I:>i»i. kiisclie u»<l conservirte <>« »>,i>>» I^'i >i< lit»'.

I'ült'IIiNüe. keine Vì?ine und Li«!»«»»!'», als äclitcn ffinixlt Ilili ti --»»ü« U«»«-cliIìtiil«ìi iriscbcn und XciUucl<v, Ilourbon,
Wliiskev engl. ?auccn, sowie alles möxlicbe kür die keine Kücbe bei

W5s Kunn «5l. IVIsag, I^lii(1ei'lii!til<t, Xülieli.

^.öielitö 8ommei-lîôà
in I-ustrs, ^Ipaoos., tZ-»<zIrsirrirs, Kioilisnrie, ?n.nu,rrru,

lVIolrccli' sto., sobwar/. uud knrbig,

sowie

in rcrii uncl knooririirterr Or/sIIs uriâ ?i<zirss voir ?r. 12 13.

ferner

95 fr.in rsinmollenen 8totlen neuesten bacons und Hessing von 3kl

empliebit i» i eielilialiiger ^uswabl

,r,sni Xl-onknnallk ?llkîli?rl.

v«l»> « i»»>/» i> Iit^ii Ilster! prompt uud billig
(Zr'îìvîl'ZnstsIt Ttim ^rürrsn Sekloss:

Lartkol. àkle, /vvi^!iplà Z. /l'Iîlt II

Lmpkeble in grosser und sriscber /^uswalil seden l a^i rtetiseblegk!
und Ziemer, sîbeinsalm, forellen, lurbots, 8o>es, lebende Krebse.
junge, kette Känse. llnten, 'tauben und boulets de Kresse.

I^ii>»<-Il'. ^Vili>>>r,'t-, »ini «!cilû!r''lliimàvx

I^ür lebendiges tletlUizel wende man sieb xetl. an die tlerlugel
anstatt von ^. KI^RI.b! Iiein, kabniiok in <)erlil<on. >M2

«Ihne Zweifel!
Die haltbarsten Stosse sind entschieden diejenigen, aus welchen

man die Plaudertaschen der Frauen schneidet.

Per Wetter m acher todt.
Ein Rheinlhaler und ein Appenzeller stritten sich über das

Detter, wobei der erstere dem letzteren bestritt, daß er ctivas davon

verstehe.

Appenzeller: ,,So mahnst öppa, mir wöstat no net, wer
us 's guat Wältar macht? Wo ihr im letzta Wintnr vur Ka'Ita

gad sast krepirt sönd, hoand mir ussim Barg oba sä)ö ivoarm ghn!"
R h c i n t h a l e r : Ja, der St. Peter meints mit Ench Äerglüüte

inimer besser, als mit dene im Thal!"
Appenzeller: Was Sankt Peter? Hast dir nonig i der

ittig g'läsa, du donncrs Löhl daß ini Wethli sini italianischä
Gsälla z'Zörri unie im St. Pedroni en nagelneue Stää nsf sis

Grab z'wäg picklat hond? Nä, nä, der Sl. Peter isch gstorba und

hät grad Ntiiit meh am Wättar ume z'richtn, säb inache denn jetzt

nndcri Lüt, weder Psaffe und Patronis; 's Wättcrchrütz hat tä
Wörkig meh!"

Schlagender Grund.
Vater: Jakob, wellcs ist de G'schicktist ider Schucl."
Jakob: He, de Spenglerhciri !"
Pater: Warum ist jez er und nüd du de G'schicktist?

Jakob: Ja, i glaubeS moll, de Hciri chön'S besser, er ist au

nöchcr adr Schuel zuc dihciin!"

Vom Lüeriertiseri
Von dem ?ierer'sonsn Xonversations l.exil<on <tt»>I>a. I^irerarisobes

Institut), dessen nouo Xus^abo in Verbindung mit der ArossartiAen
I^otterio des Alitteldeutsebeu lìennvereins in <Zotba, wir bereits vor
einiger ^eit izeduobton, likizt uus bereits der erste Land vor. I)»s
IZuoli übortrirlt seino VorgiinAor in webrkaelier Lexiobuu^, indem es
niolit nnr reioblulltiger an 8tokk, sondern auob in einem 'I'one Assobriubon
ist, der siob mobr dein allgemoineu Verständniss und lüldungsbedürk-
niss des Volkes, als dem des Aslelirten l^orsokers anboczuemt. Die
Artikel sind in ^'ener norviAgn Xür>:s gesel.riebon, wslobv »lies, was
iiur I>seIlöpkuniZ dos lie-zritls Aobört, i^enau und vollständig nrnkasst,
allés VsbsrrlüssiAS aber streng vermeidet und aussobliesst. Oieselbon
liabvu überdies deu Vorzug, dass sie dureliaus sacblioli golialton sind
nnd jedes Lestreben einer partviliob gotarbten Darstellung, namontliob
in >>o>itiselior und gesebioluliober Ilinsielit gäni?lic>i vornu'idon. Vor
I^eser liât daller die >>orul>igendo tiewissbeit, die ganüo Walirlioit »nd
nur die ^Valirkeit i!U orkaliren, um so molir, als der wirlvlicb ausgo»
üeiebneto Ivrsis von tlelebrton, welvllo als >litarbeitor genannt sind,
selion an und kür sieb liierkür liürgsoliakt leistet und als aueb sammt-
belle ^rtikl I mit Rainen oder Lbitt're der Verfasser uiiter/eielinet sind,
weleba auk diese >Veise mit vollem ttowielit ilirer Rainen »n,l ilirer
litorarisolion Lodeutsamkeit kür das Oesagte eiustslion. In Xu rieb
?.u be/ioiien dureil die I!»ebbn»dl»ng vni> (Zrsll ?iiss1i Li <?c>.
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